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n	 Buchen -
	 offen, lebendig und musikalisch…

….präsentiert sich die Stadt Buchen (Oden-
wald)  -  nicht nur im Juni beim Landes-Musik-
Festival. Jung und Alt sollen sich im familien-
freundlichen Mittelzentrum, an der Nahtstelle 
von Odenwald und Bauland, wohlfühlen.

In den 14 Stadtteilen – Kernstadt Buchen, Bödig-
heim, Eberstadt, Einbach, Götzingen, Hainstadt, 
Hettigenbeuern, Hettingen, Hollerbach, Ober-
neudorf, Rinschheim, Stürzenhardt, Unterneu-
dorf und Waldhausen – leben auf rund 139 km² 
Gesamtfläche rund 18.000 Einwohner. Die große 
Gemarkung macht die Stadt zu einer der größten 
Flächengemeinden im Land. Insbesondere die 
örtlichen Traditionen machen die Stadt Buchen - 
in all ihren Stadtteilen - lebendig und authentisch. 
Besonders attraktiv ist die weithin bekannte 
Buchener „Faschenacht“. 

Die historische Innenstadt verbindet Geschich-
te und Modernität. Die in der Altstadt gelegene 
Fußgängerzone ist im Jahreslauf immer wieder 
Schauplatz zahlreicher attraktiver Veranstal-
tungen und Aktionen, aber auch ein attraktiver 
Treffpunkt für Jung und Alt. Einen Ausschnitt des 
aktuellen Stadtmarketing-Programms gibt es 
immer aktuell unter: www.buchen.de 

In Buchen ist während des gesamten Jahres  
viel geboten: für alle Generationen. Das Kultur-
programm ist bunt und vielseitig. Informationen 
und eine Veranstaltungsvorschau findet man 
aktuell unter: www.stadthalle-buchen.de 

Insbesondere die musizierenden Vereine 
und die Joseph-Martin-Kraus-Musikschule 
bereichern das kulturelle Leben in Buchen. Die 
qualifizierte Ausbildung junger MusikerInnen/
SängerInnen und die Vereinsarbeit sind vielfältig 
miteinander verknüpft. Konzertveranstaltungen 
der Chöre, Kapellen und Orchester aber auch 
die Eigenveranstaltungen der Musikschule 
oder Gemeinschaftsprojekte, wie gemeinsame 
Musicalproduktionen, belegen die Qualität 
dieser sich gegenseitig befruchtenden 
Zusammenarbeit. 

Auch touristisch lohnt sich ein Ausflug in den 
Odenwald. Zum Beispiel zur Eberstadter Tropf-
steinhöhle. Sie ist das südöstlich Eingangstor des 
UNESCO-Geoparks Odenwald-Bergstraße. 

Mit rund 70.000 Besuchern jährlich sind die 
„Eberstadter Höhlenwelten“ der zugkräftigste 
touristische Anziehungspunkt der Stadt. Die 
Schauhöhle und das neu erbaute Besucherzen-
trum vermitteln, multimedial aufbereitet und 
attraktiv präsentiert, faszinierende Einblicke in 
die Erdgeschichte: www.tropfsteinhoehle.eu

Buchen 
(Odenwald)
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150 Jahre – Gründungsjahr 1863

Bund Deutscher Blasmusikverbände 
Musikverein / Stadtkapelle Bretten 
Musikverein „Harmonie“ Gersbach 
Trachtenkapelle Herrischried 
Orchesterverein Stadtkapelle Hockenheim 
Musikverein Kiechlinsbergen 
Musikverein 1863 Limbach 
Stadtmusik Neuenburg 1863 
Musikverein Randen 
Trachtenkapelle Todtmoos 

Badischer Chorverband
Gesangverein „Liederkranz“ 1863 Bernau 
Männerchor 1863 Bodersweier
Männerchor „Liederkranz“ 1863 Eimeldingen-Märkt
Gesangverein 1863 Hartheim
Männergesangverein Immenstaad 1863 
Gesangverein Sängereinheit 1863 Meckesheim
Männergesangverein 1863 Ötigheim
Männergesangverein „Eintracht“ Renchen 1863 
Männergesangverein Sängerbund Rohrbach 1863 
Sängerbund Stühlingen 1863 
Männergesangverein „Liederkranz“ 1863 Sulzbach
Männergesangverein „Eintracht“ Schwabhausen 1863
Gesangverein „Eintracht“ 1863 Zuzenhausen

Schwäbischer Chorverband
Sängerbund Balingen 1863 
Sängerkranz Dußlingen 
Sängerbund Ebersbach 
Liederkranz Geislingen am Kocher 
Gesangverein „Liederkranz“ Gündelbach 1863 
Gesangverein „Liederkranz“ Mühlhausen / Enz 
Sängerbund Ruit 1863 
Gesangverein „Liederkranz“ Seitingen-Oberflacht 1863 
Liederkranz Trossingen 1863 
Liederkranz „Cäcilia“ 1863 Wendelsheim 

Blasmusikverband Baden-Württemberg
Musikverein Stadtkapelle Ochsenhausen

325 Jahre – Gründungsjahr 1687/88 
Katholischer Kirchenchor St. Oswald 
Buchen (Odenwald)

250 Jahre – Gründungsjahr 1763 
Blasmusikverband Baden-Württemberg
Musikverein Unteressendorf

200 Jahre – Gründungsjahr 1813 
Blasmusikverband Baden-Württemberg
SHW Bergkapelle Wasseralfingen

180 Jahre – Gründungsjahr 1833 
Schwäbischer Chorverband
Männergesangverein Vaihingen / Enz 1833

175 Jahre – Gründungsjahr 1838 
Badischer Chorverband
Männergesangverein „Liederkranz-Liedertafel“  
1838 Wiesloch
Schwäbischer Chorverband
Männergesangverein Sängerbund Horrheim 1838

170 Jahre – Gründungsjahr 1843 
Badischer Chorverband
Gesangverein „Eintracht-Frohsinn“ 1843 Eppingen 
Bund Deutscher Blasmusikverbände
Musikverein Forbach 

160 Jahre – Gründungsjahr 1853 
Blasmusikverband Baden-Württemberg
Musikverein Frickingen 
Schwäbischer Chorverband
„Liederkranz“ Dunningen 1853

Folgenden Vereinen wird im Rahmen 
des Landes-Musik-Festivals 2013 die 
Conradin-Kreutzer-Tafel verliehen:		
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n	 Musikleben in 
	 Baden-Württemberg 
Im Land Baden-Württemberg hat das vereins-
gebundene Singen und Musizieren besondere 	
Bedeutung und lange Tradition. Es ist Bestandteil 
eines reichen kulturellen Erbes und gehört zu den 
Menschen und zu diesem Land. Die Zahlen spre-
chen für sich; in 6.700 Musik- und Gesangvereinen 
mit 12.000 Ensembles haben rund 370.000 
Menschen aller Altersschichten in ihrer Freizeit 
aktiven Umgang mit Musik. Dieses »Laienmusi-
zieren« in verschiedensten Chören und Orchestern 
umfasst fast alle Sparten der Musik. Jazz- und  
Popularmusik gehört genauso dazu wie Kirchen-
musik oder volkstümliche Musik.

n	 Die Idee 
Um die Bedeutung dieser wichtigen kulturellen 
Breitenarbeit verstärkt in den Vordergrund zu  
rücken, hat der damalige Arbeitskreis Laienmusik 
Baden-Württemberg 1998 die Intention von Fritz 
Hörter, damaliger Präsident und jetziger Ehren-
präsident des Bundes Deutscher Blasmusik-
verbände e.V. (BDB), zur Durchführung eines 
jährlichen Aktionstages angenommen. Das Ziel 
war, der Öffentlichkeit zu zeigen, zu was die 
Laienmusik im Lande fähig ist. Alle zehn Verbände 
des instrumentalen und vokalen Musizierens im 
Land haben sich eingebracht. 

Landes-
Musik-
Festival
Baden-
Württemberg 
Idee und Historie

n	 Die erste Veranstaltung
Mit Unterstützung des Landesmusikrates Baden- 
Württemberg konnte das Kultusministerium in 
Stuttgart für die Mitfinanzierung einer solchen 
alljährlich stattfindenden zentralen Musikveranstal-
tung gewonnen werden, und unter Federführung 
des BDB konnte letztlich am 25. April 1998 in 
Baden-Baden der erste »Tag der Laienmusik 
Baden-Württemberg« durchgeführt werden.
Über 80 Chöre und Orchester aus den Laien-
musikverbänden, den Schulen, Musikschulen und 
der Kirchen mit rund 4.000 Aktiven verwandelten 
an diesem Tag die Kurstadt an der Oos in eine sin-
gende und klingende Stadt. Den in Baden-Baden 
mitwirkenden Musikvereinigungen und Ensembles 
ist es vortrefflich gelungen, ihren musikalischen 
und gesellschaftspolitischen Stellenwert zu ver-
deutlichen. Dem Gesichtspunkt der musischen 
Kunstpflege und auch der Pflege der Traditionen 
wurde Rechnung getragen.

n	 Das Ziel
Das partnerschaftliche Zusammenwirken der ein-
zelnen Musiksparten zu fördern und den Bürgern 
unseres Landes darzustellen, wie vielseitig, wie 
lebendig und wie 
leistungsfähig das 
Laienmusizieren ist, 
wurde in vollem Umfang 
erreicht. In diesem 
Zusammenhang ist 
auch der 2008  
gegründete Landes-
musikverband Baden-
Württemberg (LMV) 
zu erwähnen. Die 
Aufgabe des LMV ist 
es, die öffentliche Wahr-
nehmung der Chöre 
und Orchester zu stärken und sich der zentralen 
Themen der Verbände anzunehmen. 








